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Straßenverkehr

Seither konnten insgesamt sie-
ben neue Messstellen – alle für 
die Überwachung von beiden 
Fahrtrichtungen – eingerichtet 
und durch den Alb-Donau-Kreis 
bezuschusst werden. Alle Kom-
munen haben sich hier für das 
neue, laserbasierte Messsystem 
der Firma Vitronic entschie-
den. Grundlage dieses Systems 
ist die neue LIDAR-Technolo-
gie. Dabei wird ein scannender 
Laser eingesetzt, der die Ge-
schwindigkeiten und Positionen 

Kfz-Zulassung

Fahrzeugbestand im Landkreis weiter zunehmend

Die Zahl aller Kraftfahrzeuge 
im Alb-Donau-Kreis nahm im 

Jahr 2015 seit den letzten zehn Jah-
ren um 18,9 Prozent zu – seit Grün-

 1973 2005 2015 2005/2015 1973/2015
Stichtage 01.07. 30.09. 30.09. jeweilige Steigerung

Personenkraftwagen 42.473 101.115 116.958 15,7% 175,4%

Kraftomnibus 106 180 204 13,3% 92,5%

Lastkraftwagen 2.108 4.618 6.289 36,2% 198,3%

Zugmaschinen 11.207 12.146 13.319 9,7% 18,8%

Krafträder 495 10.927 14.042 28,5% 2.736,8%

Anhänger u. Arbeitsmaschinen 2.610 19.052 25.350 33,1% 871,3%

Sonstige Kraftfahrzeuge 350 1.365 1492 9,3% 326,3%

Kraftfahrzeuge insgesamt 59.349 149.403 177.654 18,9% 199,3%

der Fahrzeuge im Messfeld er-
mittelt. Gegenüber den alten 
Anlagen bedarf es deshalb kei-
ner Induktionsschleife in der 
Fahrbahn mehr, was die Unter-
haltungskosten erheblich senkt.

Des Weiteren werden ins-
gesamt  17 Messstellen der Fir-
ma Robot mit der bisher im Ein-
satz befindlichen Piezzo-Senso-
rik (Sensoren im Fahrbahnbe-
lag) betrieben. Von diesen 17 
Anlagen sind zwei Anlagen so 
konzipiert, dass diese drehbar 

sind und somit beide Fahrtrich-
tungen überwachen können. 

Insgesamt verfügt der Alb-
Donau-Kreis über neun Mess
einschübe (Kameras). Durch die 
verstärkte Geschwindigkeits-
überwachung leistet der Fach-
dienst Ordnung und Verkehr 
einen wichtigen Beitrag zur Er-
höhung der Verkehrssicherheit, 
denn weiterhin gilt, dass über-
höhte Geschwindigkeit immer  
noch eine der Hauptunfallursa
chen ist.

dung des Alb-Donau-Kreises 
(1973) um fast 200 Prozent. Der 
Kraftfahrzeugbestand wächst im- 
mer weiter.

Entwicklung des Fahrzeug- 
bestands im Alb-Donau-Kreis 
seit 1973 und 2005 bis 2015 
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Vergleich der Fahrzeug- 
bestands- und Zulassungs-
zahlen zwischen dem  
Alb-Donau-Kreis und  
der Stadt Ulm

 

Ein wesentlicher Faktor bei der 
Bewertung der Kundenzufrie-

denheit ist die Zeit, die der Kun-
de ab Eintritt in die Zulassungs-
stelle bis zum Aufruf wartet. 
Dabei muss allerdings berück-
sichtigt werden, dass nicht hinter 
jedem Kunden, der ein Warteti-
cket zieht, nur ein Zulassungs-
vorgang steht oder stehen muss.

Die Zahl der Zulassungsvor-
gänge variieren von Kunde zu 
Kunde stark, insbesondere bei 
Händlern und Zulassungsser-
vice-Unternehmen. Hat ein Kun-

Wartezeiten in der  
Gemeinsamen Zulassungsstelle  
Ulm/Alb-Donau-Kreis reduziert

Zulassungs- 
vorgänge gesamt Einwohner

Fahrzeuge je 
100 Einwohner

Fahrzeuge
gesamt

Alb-Donau-Kreis 106.348 189.129 94 177.654

Stadt Ulm 65.076 120.714 67 80.584

de mehrere Zulassungsvorgänge, 
beeinflusst dies die durchschnitt-
liche Wartezeit ganz gravierend.

Die Betrachtung der Warte-
zeiten erbrachte zum 31. Okto-
ber 2015 einen Durchschnitts-
wert von 12,50 Minuten. Im 
letzten Erhebungszeitraum zum 
31. Dezember 2014 waren di-
es noch  22,08 Minuten. Die-
se deutlich verringerten War-
tezeiten spiegeln sowohl den 
vorhandenen Personaleinsatz 
sowie Personalwechsel und 
Langzeiterkrankungen wider. 

Entwicklung der Wartezeiten  
in der gemeinsamen Zulassungsstelle

Kfz-Zulassung
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